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#ST# J n s e r a t e.

Ausschreibung.

Die Stelle eines Unterinstruktors beim eidgenosstschen Artillerie-J nstruk-
tionskorps, mil einer Jahresbesoldung von Fr. 1300 , wird hiemit zur freien
Bewerbung ausgeschrieben.

Schweizerbürger, welche darauf reflektiren, haben ihre Anmeldungen schriftlich
bis Ennde .Januar 1866 der unterzeichneten Kanzlei franko einzusenden und der
Eingabe Zeugnisse über ihre Befähigung beizulegen.

Die Bewerber müssen der deutschen und franzosischen Sprache vollkommen
mächtig sein.

Bern, den 29. Dezember 1865. .

Eidgenössische Militärkanzlei.

Bekanntmachung.

Die Heimalhörigkeit nachstehender Personen, für welche Todscheine eingesandt
wurde, ist zu ermitteln, nämlich.

1) Marie Jansens?, ledigen Standes, gew. Kleidermacherin , Tochter von
Bierre Leonard Jansens und der sel. Marie Auvairens, gebürtig von
Turnaont? in der Schweiz, und gestorben im Bürgerspilal zu Toulon am
13. Mai 1865 in einem Alter von 32 Jahren.

2) Marie Anne Depierre, gew. Taglohnerin, geboren zu Blaizolle? in der
Schweiz, Witwe von Joseph Depierre, gestorben den 7. Juni 1865 zu Paris,
rue da faubourg St. Antoine 1.84, in einem Alter von 87 Jahren.

3) Victor James, gew. Rentier, Sohn von Leonard James und der Elisa-
beth Flest, geboren zu Tillsotz.. in der Schweiz, und gestorben zu Paris,
rue du Roule 3, am 13. Juni 1865 in einem Alter ...on 73 fahren.
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4) p ie r re M i lim aiti, gew. ^äuseranstreicher, Ehemann einer Marie Bou.

lard, geboren zu .^ahoe .. in der Schweiz, und gestorben zu ̂ aris, rue Î ..
lroi .̂ , den .̂ . April 1.̂ 5 in einem Alter von ^4 fahren.

5) B ier re desol i , gewesener ^och, unverheiratet, Sohn von ^aeaues .̂
soli und der .Katharina Grismon , gebürtig ans ^oulder.. in der .Schweiz,
gestorben in einem Alter von 25 fahren zu ^aris, rue Galande .̂

.̂  Ma th ias Brogli, gew. Weber, Sohn von Franz Brogli und der
Maria ^irbolle , gebürtig aus der Schweiz, gestorben in Si. Denis
^Frankreich) den 21. ^uni 1.̂ 5.

7) ^ e a n A l a n d e Fau raz , gew. Fuhrmann, unverheiratet, geboren in der
Schweiz, und gestorben am 2.̂ . März 18^5 zu St. Denis , rue de
Î is 9^, in einem Alter von^ .̂  ^ahren .̂

8) Chri st. B e rner , gew. Maurer, ledigen Standes, gebürtig aus ^rir^ch^
îIle .. in der Schweiz, gestorben in seinem 40. ^ahre im Spital zu D isvn

(Frankreich).
9) ^enri ^r.^nel, gew. Füstlier der 5. Compagnie des 3. Bataillons des

1. Fremdenregiments bei der französischen Armee in Mexiko , Sohn von
^enri ^r.^nel und der Elisabeth Cichenhe , gebürtig aus B rede l ^ in der
Schweiz, gestorben zu M a t a m o r o s den 1. ^uni 18.̂ 5.

1̂  Rena rd .̂  o s ih l in, unverheirathel , gew. Soldat beim Fremdenregimen^
der Conire^Guerilla von Tampieo in Mexiko, geboren den 8. August 18^1
zu . îedlingen^ in der Schweiz, Sohn von Conrad .^osthlin und der Clisa^
betha Maver, gestorben im Seespital zu C h e r b o u r g (Frankreich^ am 2^.
Dezember 18^4.

..̂ s wird daher zur Erreichung des oben angegebenen Zwekes die gefallige
Mitwirkung der S..aal.skanzleien der Kantone, sv wie der ..^otizei^ und Gemeinds^
behorden hiemit hoflichst angesprochen.

Bern, den 2^. Dezember 18....5.
Die schweiz. Bnndeskanzllei.

^u.^s^rei^.^na.

Die Stelle eines Unterinstruktors des Genies mit einer ^ahresbesoldung von
Fr. .̂ 00, nebst reglementarischer ^eiseenrschädignng, bei einer^ Dienstzeit von eirea
10 Wochen jährlich, wird hiemit zur Wiederbesetzung ausgeschrieben.

Die Bewerber müssen namentlich den Pontonnierdienst kennen, und haben ihre
Anmeldungen der unterzeichneten Militärkanzlei unter Beilegung von Zeugnissen
über ihre Befähigung bis 15. Jänner 18.̂  schriftlich und franko einzusenden.

Bern, den 20. Dezember 18^5.
..̂ ...̂ en̂ sche ....̂  i ll i ̂ a ̂ ..... n z ̂ e i .



1.̂ 1.

.̂...̂  .̂  e ̂  a n n t ...n a ....̂  n ̂  .

.̂ s wird hiermit zur offentliehen .̂ enntniß gebracht. daß der Abonnemenkspreis
für das schweiz. Bundesblalt auch für das Jahr 18.̂  bloß Fr. 4 beträgt,
mit Jnbegriff der portofreien Znsendung im ganzen Umfange der Schweiz.

Das Bundesblail wird wie bisher enthalten . Alle wichtigern Botschaften und
Berichte des Bundesrathes an die gesezgebenden ^äthe der Eidgenossenschaft ^ Aus-
züge aus deren Verhandlungen , und Berichte ihrer kommissionen ^ serner die von
schweizerischen Konsuln im Auslande eingehenden Berichte , wenn solche sür das
Publikum von Jnleresse sind.. die monatlichen Uebersichten der.^in^, Ans- .̂ d
Durchfuhr in der Schweiz und des Geldanweisungsverkehrs im Jnnern der Schweiz
sowohl als mit Frankreich und Jtalien, so wie namentlich die zur Veröffentlichung
fich eignenden Verhandlungen des Bundesrathes , endlich Anzeigen von eidgenos^
fischen und kantonalen Behorden, und nicht selten auch von auswärtigen Staaten.

Dem Bundesbla^e werden auch in Zukunft beigegeben. Die neu erscheinenden
Bundesgeseze, Beschlüsse und Verordnungen, so wie die mit dem Auslande abge^
schlossenen Verträge, die Voranschläge der Bundesbehorden über Einnahmen und
Ausgaben, die jährliche eidg. Staalsrechnung , der eidg. Staatskalender, und die
in den drei Landessprachen verfaßte Ueberfichk der im ^eilraum eines Jahres in
der Schweiz ein^ aus^ und durchgeführten zollpslichkigen Waaren.

Bestellungen auf das Bundesb.^a^ kennen das g a n z e Jahr hindurch,
und nicht bloß t r imes te r^ oder s e m e s t e r w e l s e , bei allen schweiz. ^ostäm^rn
gemacht werden., und es sind diese leztern verp f l i ch te^ die Abonnemente anzu^
nehmen, zu welcher .^eit es sein mag. Die im ^aufe des^ahres schon
herausgekommenen Hummern werden den Abonnenten immer und be fo rder l i ch
nachgeliefert.

Aeltere Jahrgange des Bundesblattes konnen stet.s. von der .̂ ^pediiion des^
selben bezogen werden., hingegen hal^ man sich für g e s c h l o s s e n e Gesezbände an
die Bundeskanzlei zu wenden.

Alle Reklamationen in Betreff des BundesbIattes^ müssen in erster Linie bei
den betreffenden ^os tbürean^ , in zweiter Linie bei der ^ ^ped i ^ ion des
B u n d e s b l a t t e s , und zwar zeitig angebracht werden, nicht aber, wie es
bisher häufig geschah , bei der Bundeskanzlei.

Um geäußerten Wünschen zu entsprechen , kann das Bundesblatt im künftigen
.̂ ahre g e t e s t e t , sei es monatlich oder vierteljährlich, mit oder ohne Umschlag. be^
zogen werden. Ueber eine diesfällige , s e d e n f a l l s ^ billige Entschädigung hat
man sich mii der ^.^editi.^n des Bundesblat^es zu verständigen.

Bern, den 15. Dezember 18^5.
Die schweiz. Bnn^eseanzllei.
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^u.^chreihnng non erledigten Stellen.

lDie Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schr i f t l i ch und por i^
frei zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im ^a.Ie sein. serner
wird von ihnen gefordert. daß fie ihren T a u f n a m e n , und außer dem Wohnorte
auch den .^e imator t beutlich angeben.^

1) .Contro leur der ^.auptzollstätte ^ o rnase le (Tesfin). ^ahresbesoldung
Fr. 1.̂ 00. Anmeldung bis zum 20. Januar 18.....̂  bei der ^olldirekuon in
Lugano.

2) Paker beim .^auplpostbüreau Zürich. Jahresbesoldung Fr. .̂ 0. Anmel..
dung bis zum 1.̂ . Januar 18.̂ . bei der ^reispostdirek.ion Zürich.

Anmeldung bis zum
1..... Januar 18.̂  bei

der ^reispostdirektion
St. Gallen.

^ Posthal ter und Telegraf is t in .^heineck
(St. Gallen,. ..^ahresbesoldung Fr. 1720 aus der
Post. und Fr. 240 nebst Depeschenpro^ision aus
der Telegraphenkasse.

4) .Commis aus dem ^auplpostbüreau St. Gal^
l e n. Jahresbesoldung Fr. 1.̂ 00.

5) B r i e f k a s t e n l e e r e r in Genf. .^ahresbesoldung Fr. 780. Anmeldung bis
zum 1.̂ . Januar 18.̂  bei der .^reispostdirektion Genf.

...) P o s t k o m m i s in L u g a n o . Jahresbesoldung Fr. 1240. Anmeldung bis
zum 1.̂ . Januar 18^^ bei der .^reisposldirek^ion Bellinzona.

7) Postha l ter und Te leg raphist in A a r b u r g (Aargau.^. Jal,.re^besol.
dung Fr. 1.̂ 0 aus der Postasse und Fr. 240 nebst Depesehenpro^ision aus
der Telegraphenkasse. Anmeldung bis zum 1 .̂ Januar 18̂  bei der ^reis^
postdirektion Aarau.

8^ P o s t k o m m i s in L lest a l. Jahresbesoldung Fr. 800. Anmeldung bis
zum 1.̂ . Januar 18.̂  bei der .^reispostdireklion Basel.

.̂ ) S l a d t b a n n b r i e s l r ä g e r in Fre iburg. ^ Jahresbesoldung Fr. 800.
Anmeldung bis zum 1.̂ . Januar 18̂  bei der .^reispostdirektion Lausanne.

1) S ^ a d l b a n n b r i e s t r a g e r in Winter thur . Jahresbesoldung Fr. ^00.
Anmeldung bis zum 0. Januar 18.̂ 0 bei der .^reispostdirektion Zürich.

2) Br ies l . räger in A u b o n n e ^Waad^. Jahresbesoldung ^r. 700. Anmel..
dung bis zum .̂ . .Januar l8^.^ bei der ..^reispostdire.^lon Lausanne.

^) K o n d u k t e u r für den Postkreis Gen f . Jahresbesoldung ^r. 1500. An^
meldung bis zum .̂ . Januar 18.̂ .̂  bei der .^reispostdirektlon Genf.

4) B r ie f t räge r in L o e l e ^euenburg). .^ahresbesoldung ^r. 1000. An-
meldung bis zum 7. Januar 18.̂  bei der ^reispostdirektion ^euenburg.
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